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Marlene Theiner

Von: ConSoGeol GmbH & Co. KG <info@consogeol.com>
Gesendet: Montag, 3. August 2026 09:13
An: Marlene Theiner
Cc: s.schmitt@solar-konzept.de
Betreff: Re: Einschätzung zur möglichen Subrosion im Bereich des Solarparks Parsau

Sehr geehrte Frau Theiner, 

 

bei der geologischen Feldarbeit wurden keine Anzeichen für aktive oder subrezente Subrosionsvorgänge dokumentiert. 

Auf Grundlage der im Februar 2026 durchgeführten Baugrunderkundung wurden innerhalb des erkundeten 

Tiefenbereichs keine Hinweise auf Subrosionsprozesse oder subrosionsbedingte Hohlraum- bzw. ausgeprägte 

Auflockerungszonen festgestellt. 

 

Die insgesamt 52 DPL-5-Rammsondierungen sowie die ergänzenden Bohrungen zeigen einen Untergrundaufbau aus 

quartären Sanden mit lokal wechselnden Kies-, Stein- und Schluffanteilen. Aus den Schlagzahlen ergeben sich in 

Verbindung mit den Bohrbefunden keine Auffälligkeiten, die als konkrete Anzeichen für Subrosion zu bewerten wären. 

Die lokal geringeren Schlagzahlen lassen sich durch die natürliche Korngrößenzusammensetzung, die daraus 

resultierenden Unterschiede in der Lagerungsdichte sowie örtlich durch die angetroffenen Boden- und 

Wasserverhältnisse erklären. 

 

Damit ergeben sich aus den vorliegenden Untersuchungsergebnissen im erkundeten Tiefenbereich keine 

Anzeichen für Subrosion. 

 

Die durchgeführten Untersuchungen waren auf die Beurteilung des Baugrundes und die Gründung der geplanten PV-

Anlage einschließlich des BESS-Bereichs ausgerichtet. Wie in Kapitel 2 des Gutachtens beschrieben, werden die 

Rammsondierungen für die PV-Strukturen bei für Rammpfosten geeigneten Böden in der Regel bis ca. 4 m Tiefe 

geführt. Im Bereich des geplanten BESS wurden die hierfür vorgesehenen Aufschlüsse bis ca. 2,20 m unter GOK 

durchgeführt. 

 

Die vorliegende Baugrunderkundung stellt daher keine gezielte Untersuchung möglicher Subrosionsprozesse in 

größeren Tiefen dar. Ein vollständiger Ausschluss von (v.a. früher erfolgter) Subrosion unterhalb des jeweils erkundeten 

Tiefenbereichs ist auf Grundlage der vorliegenden Untersuchungen jedoch prinzipiell nicht möglich. 
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Mit freundlichen Grüßen 

i.A. 

Bibiane Lekane 

Tel. 08251 /81989-0 
--  
ConSoGeol GmbH & Co. KG 
St.-Martin-Str. 11 D-86551 Aichach 
Tel +49 8251 819890   Fax. +49 8251 51104 
E-mail info@consogeol.com 
 
 
Diese Meldung könnte vertrauliche oder persönlich adressierte Informationen enthalten. 
Falls Sie diese E-mail irrtümlich erhalten haben, bitten wir um Rückmeldung.  
Wir weisen darauf hin, dass irrtümlich zugestellte E-mails samt Anhängen umgehend zu 
löschen sind.  
Jede Verwendung oder Weiterleitung an Dritte ist gesetzlich untersagt.  
 
This message may contain confidential or privileged material.  
Any unauthorized recipient is obliged to delete the message without reading,  
reviewing, retransmitting or disseminating it. Please contact us in this case. 

 

Am 27.07.2026 um 12:19 schrieb Marlene Theiner: 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
Sie haben im Auftrag der Solar-Konzept GmbH das Baugrundgutachten zur Ermittlung 
der erforderlichen Rammtiefen für Stahlprofile als Gründungselemente für den 
Solarpark Parsau (Landkreis Gifhorn, Niedersachsen) erstellt. 
  
Im Rahmen der frühzeitigen Behördenbeteiligung zum Bebauungsplanverfahren hat 
das Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) auf eine mögliche 
Subrosionsgefährdung hingewiesen. Der Standort wurde den 
Erdfallgefährdungskategorien 1 bis 2 zugeordnet. In der Stellungnahme heißt es hierzu: 
„Im Rahmen von Baumaßnahmen am Standort sind bezüglich der Erdfallgefährdung 
keine besonderen konstruktiven Sicherungsmaßnahmen notwendig, sofern sich bei der 
Baugrunderkundung keine Hinweise auf Subrosion ergeben.“ 
  
Bei der Durchsicht Ihres Gutachtens konnte ich keine ausdrückliche Aussage zu 
möglichen Hinweisen auf Subrosion oder entsprechenden AuƯälligkeiten im 
Untergrund finden. 
Könnten Sie auf Grundlage der bereits durchgeführten Baugrunderkundung eine kurze 
fachliche Einschätzung geben, ob Anzeichen für Subrosionsprozesse vorliegen bzw. 
ausgeschlossen werden können? Oder wäre zur Beurteilung dieses Sachverhalts eine 
ergänzende Untersuchung erforderlich? 
  
Besten Dank im Voraus. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
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Marlene Theiner 

Geografin, Stadtplanerin (ByAK) 
Tel.: +49 155 102 758 30 
E-Mail: theiner@klimagerecht-planen.de  
__________________________________________________________________ 

Das automatische Herunterladen dieses Bilds aus dem Internet wurde aus Datenschutzgründen von Microsoft Office verhindert.

 
Inh. Marlene Theiner  •  Rosenweg 3  •  86420 Diedorf 
www.klimagerecht-planen.de  
  
  

 
 


